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Statuten

Der Familiengarten-Verein Allschwil (FGVA) ist ein Verein nach Art. 60 - Art. 68 des
Schweizerischen ZivilgeseEbuchs mit SiE in Allschwil, BaseFlandschaft. Der Verein

verfolgt keine wirtschaftlichen Zwecke, ist nicht im Handelsregister eingetragen und

haftet ausschliesslich mit dem Vereinsvermögen. Der Verein ist politisch neutral und

konfessionell unabhängig respektieft die Geleichberechtigung aller Mitglieder und Be-

werber für eine Mitgliedschaft im Verein. Das Vereinsjahr entspricht Cem Kalenderjahr.

1. Vereinszweck
Der FGVA pachtet Land in Zonen für Familiengärten der Gemeinde Allschwil und gibt
dieses zur gärtnerischen Nutzung an seine Mitglieder weiter. Der Verein betreibt und

unterhält eine Infrastruktur zur UnterstüEung der Mitglieder und zur Versorgung der
Gärten.

2. Vereinsareale
Der FGVA verfügt über vier Areale mit Familiengärten: LöEbach, Reservoir, SpiE und
Tiefengraben. Jedes Areal ist in mehrere Familiengaftenpazellen untefteilt. Weitere
Pazellen werden für das Vereinsrestaurant, sanitäre Einrichtungen, für Parkplätze,

Wege oder Gerätemagazine verwendet.

3. Vereinsmitglieder
Der Verein besteht aus Aktivmitgliedern, Partnern und Ehrenmitgliedern.

3.1 AKivmitglieder/Freimitolieder

Vereinsmitglieder, welche die Veranh/vortung für die Bewiftschaftung einer Pazelle
übernommen haben, sind Al«ivmitglieder. Aktivmitglieder werden durch den Vor-
stand in den Verein aufgenommen, indem sie mit dem Verein einen Parzellen-Nut-
zungsvertrag eingehen.

Um Aktivmitglied zu werden, muss der Bewerber oder die Bewerberin volljährig
sein und in der Agglomeration Basel wohnhaft sein. Bevorzugt werden Bewerber
aus Allschwil und Schönenbuch

Die Anzahl der Aktivmitglieder im FGVA entspricht höchstens der Anzahl der Fami-

liengartenpazellen, die dem Verein zur Nutzung zur Verfügung stehen.
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Neue Aktivmitglieder werden in den Verein aufgenommen, wenn eine freie FamilF

engartenpazelle verfügbar ist und der Vorstand die Person als neues Aktivmitglied
aufnimmt. Der Vorstand kann aber nach erfolgter Prüfung ohne Grundangaben die
Aufnahme eines Mitglieds ablehnen. Der Beschluss des Vorstandes ist dem Gesuch-
steller schriftlich oder per E-Mail, aber ohne Begründung mitzuteilen. Jedes Aldiv-
mitglied anerkennt bei der Aufnahme in den FGVA die Statuten und untezieht sich

den Regelungen und Beschlüssen des Vereins. Niemand datf ohne eine selbstbe-
wirtschaftete Familiengartenparzelle AKivmitglied des FGVA sein und keine Famili-
engartenparzelle darf von einer Person, die nicht AKivmitglied des FGVA ist, ver-
antwoftlich bewirtschaftet oder genutzt werden. Bei der Weitergabe oder Abgabe
der Familiengartenpaftelle erlischt die Mitgliedschaft im FGVA.

Aktivmitglieder werden nach 25 Jahren Vereinsmitgliedschaft zu Freimitgliedern.
Sie sind weiterhin AKivmitglied (mit allen Rechten und Pflichten) sind aber von der
Bezahlung des Mitgliederbeitrags FGVA befreit.

3.2 Paftner / Partnerin

Pe.rsonen, die zusammen mit einem Aktivmitglied eine Pazelle bewirtschaften, wer-
den als «Paftnep bezeichnet. Jedes AKivmitglied kann eine volljährige Person als
Partnerin oder Paftner beim FGVA registrieren lassen. Diese Person wird dadurch
in den Verein aufgenommen, trägt jedoch keine Verantwortung für die betreffende
Familiengartenparzelle. Für den Paftner gelten die gleichen Aufnahmebedingungen
wie für das Aktivmitglied.

Beim Ausscheiden eines Aktivmitglieds aus dem Verein kann der Paftner oder die
Paftnerin unmittelbar die Nachfolge des AKivmitglieds antreten, sofern dessen Aus-
scheiden nicht durch Ausschluss vom Verein erfolgt ist. Es ist zulässig, dass AKiv-
mitglied und Partnerin oder Partner mit Einverständnis des Vorstands ihre Rollen

tauschen.

3.3 Ehrenmitglied

Vereinsmitglieder, die sich in aussergewöhnlicher Weise um den Verein verdient
gemacht haben, können von der Mitgliederversammlung (GV) nach Abgabe ihrer
Patzelle zum Ehrenmitglied ernannt werden. Sie bleiben dadurch Mitglied des FGVA.

Sie sind von der Bezahlung aller Gebühren für ihre Mitgliedschaft befreit,

4, Organisation des Vereins
Der FGVA ist nach demokratischen Prinzipien organisiert. Alle Vereinsmitglieder haben
bei Abstimmungen und Wahlen eine Stimme. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte
im Rahmen der ihm durch die Statuten zugewiesenen Kompetenzen.

Statuten FGVA 2025 Seite 2



5. Austritt aus dem Verein /Auflösung des ParzellennuEungsvertrages
Der ordentliche Austritt aus dem Verein efolgt durch schriftliche Kündigung des Par-
zellennuEungwertrages mit einer Frist von 3 Monaten durch das Aktivmitglied.
Dadurch erlischt seine Mitgliedschaft im FGVA. Bei Tod kann der ParzellennuEungs-
veftrag an den überlebenden Ehepartner, den eingetragene Partner oder einer seiner
direkten Nachkommen innerhalb der folgenden 3 Monate übergehen. Ansonsten wlrd
durch den Verein die Parzelle neu vergeben.

Bei VerleEung des PaaellennuEungsveftrags, der Statuten, bei Verstössen gegen die
Ziele des Vereins, bei Nichteinhaltung der Reglemente, bei Nichtbezahlung und efolg-
loser Mahnung des Jahresbeitrages innerhalb von 6 Monaten oder bei wiederholter
(2maliger) Nichtbefolgung von Anweisungen des Vorstandes zur Behebung des ange-
mahnten Zustands innerhalb einer angemessenen Frist, kann das Aktivmitglied aus
dem FGVA mit einer Kündigungsfrist von 3 Monaten ausgeschlossen werden. Der Vor-
stand fällt den Ausschlussentscheid. Das Aktivmitglied kann den Entscheid innerhalb
von 30 Tagen an die folgende GV weiteziehen. Diese entscheidet endgültig. Ein ehe-
maliges Aktivmitglied haftet auch nach dem Ausscheiden aus dem FGVA für die von
ihm verursachten oder mitverursachten Schäden und Folgekosten. Bei Beendigung des

Parzellenvertrages nach dem 1.1. des jeweiligen lahres, ist der Jahresmitgliederbeitrag
für das angefangenen Jahr zu bezahlen.

Es gelten zudem die aktuellen Bestimmungen des Reglements »Auflösung des Parzel-
len nutzun gsveft ra ges».

Weiter€ mögliche Kündigungsgründe (nicht abschliessend):
Erstellen nicht vorschriftsgemässer Gaftenhäuser sowie Einrichtungen und
Bauten gemäss Baureglement und Wegleitung
Ungebührlichem Benehmen gegenüber den Aufsichtsorganen.
Unverträglichkeit mit der Nachbarschaft
Vefeuern von Abfällen und unkorreKes Entsorgen von Gartenabfällen.
Tätlichkeiten sowie nachgewiesene Vergehen und strafbare Handlungen. (wie
z.B. Diebstahl, Sachbeschädigungen usw.)
Nichtbefolgen von Anordnungen der Aufsichtsorgane. (Vorstandsmitglieder,
Area lvera ntwortliche)
Nicht bewirtschaftet, Venrahrlosung oder Verunkrautung des Gaftens sowie all-
gemeine Unordnung
Wenn die Aufrechterhaltung des Paaellennutzungsvertrages aus anderen als
den obengenannten Gründen entweder für den FGVA oder die anderen Pächter
nicht mehr zumutbar ist
Wenn dem FGVA die Pachtverträge durch die Grundeigentümer gekündigt wer-
den.

7. Pachtwechsel
Die direkte Abtretung an Dritte ist verboten. Mündliche Abmachungen sind ungültig.

Der Pachtwechsel wird durch den Vorstand begleitet.

6.
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8. Organe des FGVA

8. 1 Mitqliederyersammluno (GV)

Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ des Vereins. Pro Vereinsjahr findet
mindestens eine ordentliche GV statt, die vom Vorstand in den ersten 4 Monaten des
Jahres einberufen wird. Eine ausserordentliche Mitgliederuersammlung kann einberu-
fen werden, wenn dies vom Vorstand oder von 20 o/o der Mitglieder verlangt wird. Die
Einladungen müssen spätestens 20 Tage vor dem Versammlungstermin an die dem
Vorstand bekannten Postadresse oder E-Mail-Adresse der Mitglieder gesandt werden.

Bei besonderer Lage kann anstelle der Mitgliederversammlung auf dem Postweg über
die Geschäfte und Wahlen abgestlmmt werden.

Bei Wahlen müssen sich Kandidierende persönlich spätestens 30 Tage vor der Mitglie-
derversammlung beim Vorstand melden. Dies gilt auch für Personen, die eine Wieder-
wahl anstreben. Nach dem Stichtag werden keine neuen lGndidaturen akzeptiert. Aus-
nahme: Falls für eine Funktion eine Vakanz besteht und niemand sich als ErsaE ge-

meldet hat, kann ein Vereinsmitglied anlässlich der GV spontan kandidieren.

Anträge für Aussprachen oder Abstimmungen müssen spätestens 10 Tage vor der Mit-
gliederversammlung beim Vorstand schriftlich eingereicht werden. Verspätet einge-
reichte Anträge werden für die GV nicht traktandiert und sie werden nicht besprochen
oder darüber abgestimmt.

Bewerben sich mehr als zwei Kandidierende für eine Funktion, werden mehrere Wahl-
gänge durchgeführt, wenn das absolute Mehr zugunsten einer Kandidatur nicht er-
reicht wird. Wer am wenigsten Stimmen erhält, scheidet für den nächsten Wahlgang
aus. Das gewählte Vereinsmitglied tritt sein/ihr Amt sofort an. Die Übergabe der AKen
erfolgt spätestens 15 Tage nach der Wahl.

Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen, ausser 20o/o der anwesenden Mitglieder
verlangen mit Handmehr eine geheime Abstimmung, Die Mitglieder fassen die Be-

schlüsse mit einfachen Mehr der anwesenden Mitglieder, Bei Stimmengleichheit fällt
der VorsiEende den Stichentscheid. Statutenänderungen und Auflösungsbeschlüssen
bedürfen der 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

Die Stellvertretung bei Wahlen oder Abstimmungen ist nicht erlaubt.

8.1.1 Die Geschäfte und Aufgaben der Mitoliederversammlung (GV)

- Wahl der Stimmenzähler
- Protokollabnahme der letzten GV
- Abnahme der Berichte des Vorstandes und des / der Gartenchefs /in
- Genehmigung der Jahresrechnung und des Kassierberichts
- Kenntnisnahme des Revisorenberichts
- Entlastung des Vorstandes
- Wahlen
- FestseEung der Mitgliederbeiträge und Entschädigungen
- Festlegung der Kompetenzbeträge des Vorstandes
- Genehmigung des Budgets
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- Entscheide über Rekurse und Ausschlüsse
- Genehmigung der Reglemente
- Statutenänderungen
- Ernennung von Ehrenmitgliedern
- Anträge

8.2 Vorstand
Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und veftritt den Verein nach aussen. Der Vor-
stand besteht aus 4-7 Mitgliedern (Aktiv-, Frei- oder Partnermitgliedern). Die Amtszeit
beträgt 3lahre. Eine Wiedenruahl ist möglich. Wenn jemand seine / ihre Funktion nicht
mehr wahrnehmen kann oder will, oder aus dem Verein ausscheidet entscheiden die
verbleibenden Vorstandsmitglieder, wer seine / ihre Aufgaben zwischenzeitlich (ad In-
terim) übernimmt. Der Vorstand erlässt Reglemente. Er verfügt über alle Kompeten-
zen, die nicht von Gesetzeswegen oder gemäss diesen Statuten anderen Organen
übeftragen sind. Im Vorstand sind folgende Funktionen vertreten:

- Präsident oder Präsidentin

- Kassier oder Kassiererin

- Chef oder Chefin Bauten I Regiechef

- Chef oder Chefin Gaften

- Chef oder Chefin Kommunikation / Sekretär

- Mutationsführer oder Mutationsführerin

Anstelle eines Präsidenten oder einer Präsidentin kann auch ein Co-Präsidium gewählt
werden,

Die jeweiligen Aufgabenbereiche sind in einem Pflichtenheft zusammengefasst. Amter-
kumulation ist möglich. Der Präsident oder die Präsidentin, bzw. die beiden Personen
des Co-Präsidiums und der Kassier werden namentlich für ihre FunKion gewählt. Die
weiteren Aufgabenbereiche werden innerhalb des Vorstandes beseEt. Der Vorstand
versammelt sich, sooft es die Geschäfte verlangen. Sofern kein Mitglied mündliche
Beratung verlangt, ist die Beschlussfassung auf dem Zirkularurteg (auch E-Mail) gültig.
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn der Präsident oder die Präsidentin, bei einem
Co-Präsidium mindestens ein Mitglied des Co-Präsidiums, oder der Kassier und min-
destens 2 weitere Mitglieder des Vorstandes anwesend sind. Der Vorstand fasst seine
Beschlüsse mit einem einfachem Mehr.

Bei Amterkumulation hat das Vorstandsmitglied nur eine Stimme. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet der Präsident oder die Präsidentin. Bei einem Co-Präsidium und in
Anwesenheit beider Co-Präsidiumsmitglieder enischeidet das Los, welcher der beiden
Co-Präsidiumsmitglieder den Stichentscheid gibt.

8.3 Geschäftsorüfungskommission (GPK)

Die Geschäftsprüfungskommission besteht aus drei Mitgliedern, die weder als Vorstand
noch als Arealverantwodliche Uitig sind. Die GPK überprüft die Buchhaltung des Kas-

siers und die Rechtmässigkeit der Tätigkeiten des Vorstands und verfasst dazu einen
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Bericht zu Händen der nächsten GV. Die GPK überprüft und begleitet ProjeKe mit
einem vorgesehenen Kostenaufi,rrand über CHF 5000 von der Erstellung des Pflichten-

hefts, des P§eKfor6chritts bis zur Überprüfung der Rechnungen. Sie verfasst zu je-

dem dieser ProjeKe einen Bericht zu Händen der GV. Im Falle von Beanstandungen

meldet sie diese unvezüglich und ausschliesslich an den Präsidenten oder die Präsi-

dentin, bzw. an die beiden Mitglieder des Co-Präsidiums des FGVA. Die Berichte der
GPK werden der nächsten GV vorgelegt. Bei Uneinigkeiten innerhalb der GPK werden
Minderheitsmeinungen offengelegt.

9. Mitgliedschaft in Organisationen
Der FGVA ist Mitglied:

- beim Schweizer Familiengärtner-Verbnd (SFGV). Alle AKivmitglieder des FGVA

sind dadurch Mitglied im SFGV und erhalten die Zeitschrift <<Gaftenfreund».

- bei der IG Vereine Allschwil-Schönenbuch.

Der Präsident / die Präsidentin bzw. ein Mitglied des Co-Präsidiums. oder der Chef
Kommunikation sind Ansprechpersonen bzw. Delegierte des FGVA an den Versamm-

lungen des SFGV oder der IG Vereine Allschwil.

10. Kommunikation mit den Mitgliedern
Der FGVA:

- fühft ein Vezeichnis der Mitglieder mit Postadressen, Tel. Nummer und E-Mail-

Adressen. Das Verzeichnis wird ausschliesslich für die FGVA-interne Kommu-

nikation genutzt. Die Postadresse der Aktivmitglieder wird an den SFGV zwecks
Zustellung der Zeitschrift «Gartenfreund>> weitergeleitet.

- betreibt eine Website. Diese enthält u.a. Informationen zur Erreichbarkeit von
Vorstand und Arealverantwoftlichen.

- unterhält in den Arealen Schaukästen, zum Teil öffentlich zugänglich, mit In-
formationen für Mitglieder.

11. Vereinsre*aurant
Der FGVA vermietet im Areal Tiefengraben ein Vereinsrestaurant. Der Mieter / die Mie-
terin führt das Restaurant eigenverantwortlich unter Berücksichtigung der vertragli-
chen Abmachungen mit dem Vorstand. Das Restaurant nuEt Teile der InfrastruKur
des Areals.

12. Auflösung des FGVA
Der Verein wird aufgelöst durchl

- Beschluss der Mitgliederversammlung (GV)

- Tncnhranz

- Kündigung der Pacht durch die Grundeigentümer
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Wenn nur einzelne Areale von einer Kündigung betroffen sind, kann der Verein wei-

terbestehen, wobei alle Verträge mit den PatzellennuEern im betroffenen Areal ge-

kündigt werden.

Das vereinwermögen, das bei der Vereinsauflösung nach Abzug aller Kosten, inklusive
jener für die Räumung oder Aufhebung der Areale verbleibt, wird als Spende auf ein
Konto des SFGV übenafiesen. Eine Entschädigung der Mitglieder aus dem Vereinsver-
mögen ist ausgeschlossen.

13. Zeichnungsberechtigung
Der Verein wird verpflichtet durch die Kollektivunterschrift des Präsidenten
oder der Präsidentin, bei einem Co-Präsidium durch einen der beiden Co-PräsF
diumsmitglieder, oder des Kassiers oder der lGssiererin mit einem weiteren
Mitglied des Vorstandes.
Der Kassier oder die Kassiererin hat alleinigen Zugriff auf die Kontoverbin-
dung, welche der FGVA bei der PostFinance unterhält und auf dessen Konti
das Gesamtguthaben nicht höher als Fr. 70'000.- betragen sollte, und regelt
auf dieser Kontoverbindung den Zahlungsverkehr mit alleiniger Unterschrift.
Auf andere Bankkonti hat der Kassier oder die Kassiererin KolleKivunterschrift
zu zweien mit dem Präsidenten bzw. der Präsidentin oder bei einem Co-PräsF
dium mit einem Co-Präsidenten.

L4. Gerichtstand und anwendbares Recht
Für alle Rechtsverhältnisse, an denen der FGVA beteiligt ist, gilt der Gerichtstand
Allschwil. Bei Streitigkeiten ist ausschliesslich schweizerisches Recht. anwendbar.

15. Inkraftsetsung, Übergangsbestimmungen
Die vorliegenden Statuten erseEen die Statuten des Familiengarten-Vereins Allschwil

von2024. Sie treten am Tag nach der Annahme durch die Mitgliederversammlung (GV)

2025 in Kraft.

Allschwil, 11. April 2025

ß*\-r-- --tA\rtq
Daniel Chatelain
Co-Präsident
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Stephanie Wirth
Co-Präsidentin
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